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Darüber hinaus ist eine Rechtsverordnung über die 
Eignung der Ausbilder modernisiert worden.

Regelungen der zuständigen Stellen für die 
berufliche Fortbildung und Umschulung

Rechtsvorschriften für Fortbildungsprüfungsregelun-
gen (§ 54 BBiG bzw. § 42a HwO) und Umschulungs-
prüfungsregelungen (§ 59 BBiG bzw. § 42f HwO) 
können von zuständigen Stellen erlassen werden. 
Dabei sind dieselben Sachverhalte zu regeln wie in 
den entsprechenden Rechtsverordnungen des Bun-
des. Gegenwärtig gibt es 3.125 Rechtsvorschriften zu 
728 Fortbildungsberufen und 37 Rechtsvorschriften 
von zuständigen Stellen zu 23 Umschulungsregelun-
gen (Bundesinstitut für Berufsbildung 2010).

Die landesrechtlichen Weiterbildungsregelungen für 
Berufe im Gesundheits- und Sozialwesen können 
Y Tabelle B4.1-7 Internet entnommen werden.

(Joachim von Hagen, Andreas Stöhr)

B4.2 Neuere strukturelle  
Entwicklungen: Weiterbildungssysteme

In der Vereinbarung zur beruflichen Fortbildung vom 
20. Dezember 1996 haben sich die Spitzenorganisa-
tion der Sozial- und Wirtschaftspartner auf folgende 
Positionen verständigt:

�� In den nach Berufsbildungsgesetz (BBiG) gere-
gelten Aufstiegsfortbildungen erfolgt eine Sys-
tematisierung der Abschlüsse in drei inhaltlich 
aufeinanderfolgenden Ebenen (Qualifikations-
ebenen), 

�� die Qualifikationsebenen orientieren sich an den 
Anforderungen des Arbeitsmarktes,

�� der Schwerpunkt der geregelten Aufstiegsfort-
bildungen ist auf der Ebene 2 angesiedelt.

Zu den einzelnen Ebenen Y Schaubild B4.2-1:
Geregelte Weiterbildungsabschlüsse der 1. Ebene 
folgen in der Regel nach einer abgeschlossenen Be-
rufsausbildung. Diese Qualifizierung wird z. B. in der 
IT-Weiterbildung mit einem anerkannten Zertifikat 
nach den internationalen Normen der Personenzer-
tifizierung abgeschlossen. Die Abschlussbezeich-
nungen orientieren sich an branchen- bzw. arbeits-
marktüblichen Berufs- und Funktionsbezeichnungen. 

Schaubild B4.2-1:  Ebenenmodell in der beruflichen Fortbildung
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